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Statistisches Jahrbuch der Stadt St. Gallen 

Region St. Gallen

Unter dem Begriff der «Region St.Gallen» werden im Statistischen Jahrbuch die Mitglieds-

gemeinden der Vereinigung der Gemeinden der Region Appenzell AR – St.Gallen – Bodensee (kurz: 

Region Appenzell AR – St.Gallen – Bodensee) zusammengefasst, welche Aufgaben der Raum-

entwicklung und – zusammen mit dem Verein IG Standortmanagement Region Appenzell AR –   

St.Gallen – Bodensee (IGSG) – der Standortentwicklung und -förderung wahrnimmt. 

Der Perimeter der Region umfasst  Gemeinden des Kantons St.Gallen, den Halbkanton 

Appenzell Ausserrhoden mit seinen  Gemeinden sowie  Gemeinden des Kantons Thurgau, 

insgesamt also  Gemeinden (vgl. Grafik G__). Zweck der Vereinigung ist gemäss Statuten 

die Förderung und Entwicklung der Region sowie die Förderung der regionalen Zusammen-

arbeit in allen Bereichen des öffentlichen Lebens. 

Als Regionsgürtel werden die Gemeinden der Region Appenzell AR – St.Gallen – Bodensee 

mit Ausnahme der Stadt St.Gallen bezeichnet.
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